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$ Karl August Amsler
pensionierter Oberpostsekretär.

An einem Magenleiden verstarb am Diens-
ugabend des 2. Juni im 76. Altersjahre
K. A. Amsler-Basler in seinem freundlichen
Heim an der Jubiläumsstrasse in Bern. Der
Entschlafene war ein gebürtiger Aargauer,
Bürger von Kaisten. Der Kantonsschule von
Aarau entwachsen, musste der talentvolle,
vielseitig begabte Jüngling wegen des vor-
zeitigen Hinschiedes seines Vaters auf den
Besuch einer höheren Schule verzichten.
Nach kurzem Welschlandaufenthalt trat er in
den Postdienst ein, war Postlehrling in Schöft-
lud, hierauf Aspirant in Zurzach, Postkommis
b Zürich und Aarau und erhielt dank seiner
Tüchtigkeit eine Stelle auf der Oberpost-
Sektion in Bern. Der pflichtgetreue, selbst-

sichere und strebsame Beamte machte auch
in der Bundesstadt Karriere, wurde viel und
oft zu Inspektionsreisen beauftragt und zum
Hausverwalter ernannt. Wegen eines Gehör-
leidens war er genötigt, frühzeitig seinem
Berufe zu entsagen. In stiller Zurückgezogen-
heit lebte er seither ausschliesslich seiner
Familie. Als begeisterter Naturfreund war der
Verstorbene beinahe jeden Sonntag mit den
Seinen, der aufmerksamen, treubesorgt.en Gat-
tin und dem Sohne, der vor wenigen Wochen
den guten Vater noch mit der bestandenen
Sekundarlehrerprüfung erfreute, über Feld
gezogen. Durch Erwerbung des Burger-
rechtes der Stadt Bern dokumentierte Herr
Amsler, dass ihm Bern zur zweiten Heimat
geworden. Sein Andenken bleibt in Ehren.
Er schlafe wohl. v. G.

NEUE BUCHER
Dr. WiZAefm Kaiser: „Die Tagbogen der Sonne

über verschiedenen Gebieten der Erde". Eine
Darstellung der einfachsten astronomischen
Raumbegriffe. Verlag A. Francke A.-G.,
Bern. Fr. 3.20. (Studienheft in festem
Kartonumschlag mit vielen Textfiguren.)

Diese Schrift ist eine Art ergänzende Hälfte
zu jener, welche der Verfasser im gleichen Ver-
läge veröffentlicht hat. unter dem Titel: „Der
Kalender auf Grundlage von Sonnen-Mond-
Perioden.

Die neue Schrift „Tagbogen der Sonne über
verschiedenen Gebieten der Erde" soll vor
allem das räumliche Denken schulen. Es wird
betrachtet: die Lage der erscheinenden Son-
nenbogen am Himmelsgewölbe zu verschie-
denen Jahreszeiten; die verschiedenen Mittags-
höhen, Auf- und Untergänge der Sonne im
Jahreslauf; die Bestimmung der „Himmels-
richtungen", Beobachtungen am Schatten-
stab, zeichnerische Darstellung der Sonnen-
bogen, ihre „Stundenlänge" u. a. wird ein-
gehend erläutert. Vor allem auch wird die
Lage der Sonnenbogen am Himmel über ver-
schiedenen Gebieten der Erde beschrieben:
heisse Zone, gemässigte Zone und kalte Zone
werden geometrisch-astronomisch gekenn-
zeichnet. — Das Regrei/en der aalronomiseken
Lekren führt über notwendige Gedankenbrüe/cen.
Eine solche möchte die vorliegende Schrift
sein, dienlich zum Selbststudium geistig reg-
samer Menschen — vor allem auch jene Lehrer
anregend, welche die reifere Jugend mit dem
Sonnengang vertraut machen wollen.

Gang lueg d'Heimat a!
Si isch niene schöner als uf ere

Fahrt mit dr

LÖTSCH BERG BAHN
i ds'^Bärner Oberland und Wallis!

GM, -4, '•

KOSMETISCHES INSTITUT
Telephon 3 H 91

Gesichtsmassage: Vapozone-Behandlung

Höhensonne

Hochfrequenz

seit 1864

Diathermie :

Manicure :

Endgültige, narbenfreie

Entfernung lästiger Haare

Warzen und Muttermale

äusserst gepflegt

schmerzlos

streng hygienisch

Depot«
der Schönheitsprodukte:

Hf/eno jRubin*tein
Neuyork

• '

Bea Jffliiisr
ZOrich.London

•
Bfridi

Mitano-Rom
•

Bionabeii
Paris-Berne

•
Guy lomour

Tfto-Kacfia

«4c<ufcmi> de BeovM

ÄM- s/dt -23

Telephon 3 56 23

PARFUMERIE
best

assortiertes

Lager

FEINE BURSTENWAREN
unsere Spezialität

ÄAt stdt

KOSMETIK-BAR
Cremes

Chinin

Dentifrices

Fichten-Balsam

Talk-Puder

Puder

Shampooing

Eau de Cologne

Huile de Beauté

Eau de Lavande etc.

DIPLOMIERTE SPEZIALISTINNEN

oie veknek woc»e 627

H k»rì August dossier
Mànlerter vderpostsekretâr.

à einem Nsgenleiden verstarb am Liens»
»xsdeaä des 2. duni im 7K. KItersjskre
I. X. Kmsler-Lssler in seinem kreundlieken
ûà »ll der dubilsumsstrssse in Lern. Der
kàllàne vsr ein gebürtiger Ksrgsuer,
kàxek von Xsisten. Der Lsntonssckule von
imll entvscksen, musste dor tslvnìvolle,
àiii^ ds^abìe ^iinFliiìA ^ve^eri âe8 vor>
nili-en Linsekiedes seines Vsters auk den
lûiià einer kotieren Lekule verdickten,
àà Iiurrem Welscklsndsukentkslt trst er in
àekostâienst ein, vsr Lostlekrling in Lekökt»

kiersuk Kspirsnt in Xurxsck, Lostkommis
»àiek uncl ^scsu und erbielt dank seiner
licktigkeit eins 8telle suk 6er Oderpost»
àliition in Lern. Der pklicktgetreue, selbst»

sickere uncl strekssme Lesmte muckte suck
in cier ôunâessîaâî Xarriere, ^vurâe viel tiiìâ
»kt du Inspektionsreisen besuktrsgt uncl xum
Lsusvervslter «rnsnnt. Wegen eines Oebör-
leidens vsr er genötigt, krükxeitig seinem
Leruke xu enîsa^en. In 8ìiìler Xuriielc^exo^en-
keit lebte er seitker sussckliesslick seiner
Lsmilie. KIs begeisterter Lsturkreund vor cler
Verstorbene beinske jeden Lonntsg mit den
Leinen, der sukmerkssmen, treubesorgteu Ost»
tin und dem Lokne, der vor venigen Wocken
den guten Vster nock mit der bestandenen
Lekundsrlekrerprükung erkreute, über Leid
gezogen. Ourek Lrverbung des Lurger-
recktes der Ltsdt Lern dokumentierte Herr
Kmsler, dsss ikm Lern ?.ur xveiten Leimst
geworden. Lein Andenken bleibt in Lkren.
Lr scklske vokl. v. <?.

Lr. Wilhelm Kalter. „Lie Vsgbogen der Lonne
über versckiedenen gebieten der Lrde". Line
Lsrstellung der einkseksten sstronomiseben
Lsumbegrikke. Verlsg K. Lrsneke K.O.,
Lern. Lr. 3.2l>. <3tudie»kekt in kestem
Lsrtonumseklsg mit vielen Lextkiguren.)

Liese Lckrikt ist eine Krt ergsnxende Lälkte
xu jener, velcke der Verkssser im gleieke» Ver»
lsge verökkentlickt kst unter dem Vitel: „Ler
Kniender suk Orundlsge von Lonnen-Uond-
Lerioden.

Lie neue Lckrikt „Logbogen der Lonnv über
versckiedenen Oebieten der Lrde" soll vor
sllem das rältmilcke Lenken sckulen. Ls wird
betrscktet: die Lsge der ersckeinenden Lon»
nenbogen sm Himmelsgewölbe xu versckie»
denen dskresxeiten; die versckiedenen Nittsgs»
koken, Kuk- und Untergänge der Lonne im
dskreslsuk; die Lestimmung der „Limmels-
ricktungen", keobacbtungen sm Lcbstten»
stsb, xeickueriscke Lsrstellung der Launen-
bogen, ikre „Ltundeulsnge" u. ». wird ein-
gebend erläutert. Vor sllem »uek wird die
Lsge der Lonnenbogen sm Limmel über ver»
sekiedenen Oebieten der Lrde desekrieken:
keisse Xone, gemsssigte ?ion« und kslte ?.vne
werden geometriscb-sstronomisck gekenn-
xeicbnet. — Lss Legrei/sn der astronomlse/len
/.ekren kükrt über notcvendrge Oedankenbrücken.
Line solck« möckte die vorliegende Lckrikt
sein, dienlick xum Lelbststudium geistig reg»
ssmer IVlenscken — vor sllem suck jene l ekrer
snrsgend, velcke die reikere lugend mit dem
Lonnengsng vertrsut mscken vollen.
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